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gegen

TV Sachsenroß Hille

Samstag, den 25. Februar 2012
Ausgabe 8 - Saison 2011/12



Spiel gegen die HSG Porta Westfalica (28:30)

Gut gekämpft – aber leider 
verloren. 

Gegen die starke HSG Porta 
mussten wir ohne Urs und Heiko 
antreten. Bis wenige Minuten vor 
dem Spiel war auch Jans Einsatz 
noch unklar. Jan spielte dann 
aber und hielt 60 Minuten durch. 

Unter diesen Umständen bo-
ten wir trotz der notwendigen 
Umstellungen in Abwehr und 
Angriff über weite Strecken eine 
richtig gute Leistung, verloren 
aber leider doch 28:30 (17:17). 

Mit 0:2 kamen wir nicht gut in 
die Partie, glichen jedoch schnell 
aus und gingen Mitte der ersten 
Halbzeit auch mit zwei Toren in 
Führung. In der Abwehr hatten 
wir in dieser Phase Porta-Haupt-
angreifer Jens Thielke gut im 
Griff, nach vorn setzten wir uns 
über Gegenstöße und geduldig 
auf den Punkt gespielte 6:6-Ak-
tionen durch. 

Unseren Vorsprung konnten 
wir leider nicht weiter ausbau-
en. Durch einen Wurf nach an-
gezeigtem Zeitspiel kam Porta 
sogar zum 17:17, unseren Kon-
ter stoppte kurz vor dem Tor die 
Halbzeitsirene. 

Auch in die zweite Hälfte star-
teten wir mit einem Rückstand, 
18:20. Wir kämpften uns aber 
wieder heran und auch vorbei, 
24:23. 

Das Spiel blieb umkämpft. 

Wir machten vorne kleine Feh-
ler und konzentrierten uns jetzt 
in der Abwehr etwas zu sehr auf 
Thielke, dadurch bekam Nils Gro-
ditzki einige Räume, die er zur 
Führung für Porta nutzte. In der 
52. Minute stand es 25:27. 

In der Schlussphase spielte 
Porta ganz lange Angriffe, das 
häufig angezeigte Zeitspiel wur-
de aber nie gepfiffen. Wie in 
der ersten Halbzeit gerieten wir 
durch eine Unachtsamkeit in der 
Zeitspielsituation sogar mit 27:30 
in Rückstand, diesmal über den 
ganz freien Kreisspieler. 

Sofort gelang uns das 28. Tor, 
aber dann kamen wir nur noch 
einmal an den Ball. 

Trotz der Niederlage: Aus 
dem Spiel lässt sich Positives in 
die kommenden schweren Spiele 
mitnehmen. 

Die gezeigte Leistung stabili-
sieren, einige leichte Fehler ver-







Spiel beim HCE Bad Oeynhausen (30:24)

Gut gekämpft – und im ganz, 
ganz wichtigen vier-Punkte-Aus-
wärtsspiel beim HCE Bad Oeyn-
hausen gewonnen. Unter denkbar 
schlechten Vorzeichen. 

Dass Urs und Heiko wegen 
ihrer Verletzungen nicht spielen 
konnten, stand schon zu Wochen-
beginn fest. In der Woche gesell-
te sich noch Malte hinzu, der ei-
gentlich Urs Rolle spielen sollte. 
Jan immer noch angeschlagen, 
Dennis und Timo konnten wegen 
Krankheit nicht trainieren, aber 
sie spielten. 

Am Freitag hatten wir speziell 
gegen die typischen Angriffsakti-
onen der Bad Oeynhausener neue 
Abwehrabsprachen einstudiert, 
mit Timo nur theoretisch. 

Von Beginn an setzten wir hin-
ten das Trainierte hervorragend 
um. Bad Oeynhausen kam kaum 
zum Abschluss. Wenn doch, war 
da Jonas. Allerdings hatten wir in 
der Anfangsphase auch Schwie-
rigkeiten mit dem HCE-Torwart. 

So stand es nach mehr als vier 
Minuten immer noch 0:0. Wann 
gab es das bei uns in letzter Zeit 
schon mal? 

Buschi brach den Bann zum 
1:0, Jakob setzte mit seinen er-
sten Flügelläufen noch zwei drauf 
und wir führten 3:0. Erst in der 
neunten Minute kam der HCE zum 
durch Siebenmeter zum 3:1. Bis 
zum 12:8 in der 21.Minute blieb 
unser Spiel überlegen, wir hätten 
sogar höher führen können, eini-
ge Gegentore waren vermeidbar. 

Dann machten wir im Angriff 
ein paar Fehler, die zu Gegen-
stößen führten. Bad Oeynhausen 
kam bis zur Pause auf 14:13 he-
ran, auch mit tatkräftiger Unter-
stützung ihres mit geschliffenen 
Formulierungen überzeugenden 
Hallenmoderators. 

In der Halbzeitbesprechung 
war klar: Wir machen vorn den 
einen oder anderen Fehler und 
nicht jeder Wurf kann im Tor sein. 
Das müssen wir aber in der De-

meiden. Dann können wir zuver-
sichtlich die nächsten Aufgaben 
angehen. 

Und dann wir es auch wieder 
heißen: 

Gut gekämpft und gewonnen.   

Tore für den TLQ: Dennis 
Pahnke (10/3), Jan Beißner (5/1), 
Timo Breuer (4), Sebastian Busch, 
Matthias Lampe (je 3), Eike Korte 
(2) und Jakob Pries (1)



fensive wieder gut machen und 
uns dort die Bälle erkämpfen. 
Cool bleiben bei Rückschlägen. 
Wir halten das Tempo durch, die 
anderen nicht. 

Tatsächlich kam es zum Rück-
schlag, HCE ging 15:16 in Füh-
rung. Wir blieben cool, in der 
Abwehr wurde konsequent gear-
beitet, Jan und Jakob mit Tempo, 
Matze aus dem Rückraum brach-
ten uns wieder 19:16 nach vorn. 
Den 3-Tore-Vorsprung hielten wir 
bis zur 45. Minute (22:19). 

Jetzt ging plötzlich alles ganz 
leicht. Innerhalb von 5 Minuten 
setzten wir uns mit 6 Toren ab. 
Bad Oeynhausen ließ wie erwar-
tet nach, ein Aufbäumen war 
nicht zu spüren. Auch von der 
gegnerischen Bank kamen keine 
Impulse, der HCE blieb bei der 
defensiven 6:0-Abwehr. So konn-
ten wir unsere Angriffe ungehin-
dert lange ausspielen und den 
Vorsprung über die restliche Zeit 
bringen. 

30:24. Großer Jubel. Ein ganz 
wichtiger Sieg im Abstiegskampf. 
Diszipliniert gespielt, das Konzept 
umgesetzt. Gekämpft.

Aber es müssen noch einige 
Siege folgen, um auch im näch-
sten Jahr in der Landesliga zu 
spielen. Diese Siege werden wir 

holen. 

Anmerkungen: Marco gab nach 
seiner überragenden Leistung am 
Samstag beim Sieg der Zweiten 
in Stemmer gegen Bad Oeynhau-
sen sein Debut als Abwehrkämp-
fer in der Landesliga. Gelungen. 

Buschi feierte Samstag Ge-
burtstag. Am Sonntag spielte er 
50 Minuten in Abwehr und An-
griff. Und das richtig gut. 

Mehr als ein kompletter Block 
in der Halle war mit Lahder Zu-
schauern besetzt. Toll. Das ist 
Unterstützung!  

Tore für den TLQ: Jan Beißner 
(8/5), Jakob Pries (7), Matthias 
Lampe (5), Dennis Pahnke (4), 
Sebastian Busch (3), Timo Breuer 
(2) und Eike Korte (1)







Kreispokal-Endrunde

Die Kreispokalendrunde der 
über dem Kreis spielenden Mann-
schaften wurde am letzten Wo-
chenende in unserer Sporthalle 
ausgetragen. 

Es war eine gelungene Ver-
anstaltung mit sportlich sehr in-
teressanten Aspekten und einer 
großen Überraschung: Kreispo-
kalsieger wurde mit LIT Handball 
Nordhemmern-Mindenerwalds 
dritter Mannschaft der Tabellen-
führer der Bezirksliga vor dem 
favorisierten Oberligisten TuS 
Möllbergen und uns. Dabei muss-
te der Dreiervergleich herhalten, 
denn alle kamen auf 4:2 Punkte. 

In unserem ersten Spiel gegen 
TuS Porta-Barkhausen führten wir 
klar, wurden in der zweiten Halb-
zeit im Angriff etwas nachlässig 
und kassierten einige Kontertore. 
Letztlich starteten wir mit 16:13 
erfolgreich in das Turnier. 

Dann der Paukenschlag: Mit 
einer grandiosen Leistung schlug 
LIT 3 Möllbergen 15:9. Hinten mit 
starker Abwehr vor dem hervorra-
genden Torhüter Dirk Horstmeier, 
vorne über viel Tempo und den 
wurfstarken Andre Schlensker, 
siegten die Außenseiter verdient. 

Jetzt war Nordhemmern der 

Favorit, den wir dann aber 16:14 
schlugen. Hier zeigte unsere un-
gewohnt aufgestellte Mannschaft 
eine überzeugende Leistung, die 
vielen fehlenden Spieler wurden 
gut ersetzt. 

Nachdem Möllbergen (23:10) 
und LIT (27:10) gegen Barkhau-
sen regelrechte Schützenfeste 
gefeiert hatten, ging es für uns 
im letzten Spiel des Turniers ge-
gen Möllbergen um den Pokal, 
den noch drei Mannschaften ge-
winnen konnten. 

Obwohl wir jetzt auch noch auf 
die angeschlagenen Jan und Mat-
ze verzichten mussten, hielten 
wir gegen den Oberligisten lange 
mit,spielten schnell und überlegt, 
gingen sogar in Führung. Letzt-
lich fehlte uns zum Sieg die Sub-
stanz, in der zweiten Hälfte ver-
warfen wir mehrere klare Bälle 
und konnten die starken Gegen-
spieler in der Abwehr nicht mehr 
halten. Aber wir kämpften, so 
kam Möllbergen trotz offener De-
ckung und wilden Angriffen „nur“ 
zum 22:15. 

Das reichte dem lachenden 
Dritten Nordhemmern zum Kreis-
pokalsieg. 

  Werner Eyßer



Die aktuelle Tabelle
1. CVJM Rödinghausen 16 65 465 : 400 24 : 8
2. HSG EURo 16 35 447 : 412 24 : 8
3. HSG TuS/EK Spradow 16 56 443 : 387 23 : 9
4. TV Großenmarpe 16 65 470 : 405 22 : 10
5. HSG EGB Bielefeld 16 8 463 : 455 20 : 12
6. HSG Porta Westfalica 16 14 449 : 435 17 : 15
7. TuS Brake 16 -2 459 : 461 17 : 15
8. HSG Altenbeken/Buke 16 -1 466 : 467 16 : 16
9. TV Sachsenroß Hille 16 -7 389 : 396 15 : 17

10. HSG Löhne-Obernbeck 16 -41 441 : 482 11 : 21
11. TuS Eintracht Oberlübbe 16 -41 396 : 437 11 : 21
12. TuS Lahde/Quetzen 16 -45 477 : 522 10 : 22
13. HCE Bad Oeynhausen 16 -41 422 : 463 8 : 24
14. TuS SW Wehe 16 -65 434 : 499 6 : 26

Tabelle der Kreispokal-Endrunde
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 3 3 21 56 : 35 4 : 2
2. TuS 09 Möllbergen 3 14 54 : 40 4 : 2
3. TuS Lahde/Quetzen 3 -2 47 : 49 4 : 2
4. TuS Porta-Barkhausen 3 -33 33 : 66 0 : 6







Die Ergebnisse des letzten Spieltages

TV Sachsenroß Hille - HSG EURo 22 : 25

TuS Eintracht Oberlübbe - HSG Löhne-Obernbeck 29 : 30

TuS Brake - CVJM Rödinghausen 30 : 40

TuS SW Wehe - HSG Altenbeken/Buke 29 : 31

HSG Porta Westfalica - TV Großenmarpe 21 : 31

HSG TuS/EK Spradow - HSG EGB Bielefeld 26 : 26

HCE Bad Oeynhausen - TuS Lahde/Quetzen 24 : 30

Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - HSG TuS/EK Spradow 25.02.12

HSG EGB Bielefeld - TuS Brake 25.02.12

TuS Lahde/Quetzen - TV Sachsenroß Hille 25.02.12

HSG Löhne-Obernbeck - TuS SW Wehe 25.02.12

HSG EURo - TuS Eintracht Oberlübbe 25.02.12

TV Großenmarpe - HCE Bad Oeynhausen 26.02.12

CVJM Rödinghausen - HSG Porta Westfalica 26.02.12



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen TV Sachsenroß Hille

12 Christoph Schäkel 1 André Niermeyer

16 Jonas Tödheide 12 Jan-Christoph Niermeyer

2 Urs Pante 5 Torben Eisberg

4 Dominik Möller 7 Henning Bringewatt

5 Jakob Pries 9 Nils Südmeyer

6 Malte Pott 10 Manuel Doerk

7 Eike Korte 11 Kai Brockmeier

13 Timo Breuer 13 Rudolf Stobbe

14 Matthias Lampe 15 Timo Wiese

15 Sebastian Busch 18 Karsten Mehrhoff

17 Heiko Breuer 19 Niklas Fiestelmann

18 Jan Beißner 20 Thomas Schlensker

19 Fabian Göcke 21 Manuel Lösche

33 Dennis Pahnke 22 Sebastian Kracht

Trainer Trainer
Werner Eyßer Ingo Lange

Betreuer
Eddi Franke

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Martin Ludwig

Dirk Quentmeier







Unser heutiger Gegner: TV Sachsenroß Hille

Jeder erinnert sich noch an 
das dramatische Abstiegsend-
spiel der letzten Saison in Hille, 
das für uns kurz nach der Pause 
durch das richtige Ergebnis aus 
Brake völlig undramatisch ende-
te. Stunden später stellte sich 
heraus, dass auch Hille in der 
Landesliga blieb. 

Inzwischen gab es aber auch 
diese Saison das Spiel in Hille. 
Eine Woche nach dem sensati-
onellen 45:41 gegen HCE Bad 
Oeynhausen verlor unser Angriff 
gegen die Hiller Abwehr mit dem 
herausragenden Keeper Janni 
Niermeyer 17:24. 24 Gegentore 
waren nicht schlecht, aber nur 17 
Tore für uns, bei 28 Fehlwürfen, 
eine Katastrophe. Das muss heu-
te besser werden. 

Aber Vorsicht: Wir haben zwar 
immer noch den erfolgreichsten 
Angriff der Liga mit 477 Toren, 
dagegen Hille mit nur 396 Ge-
gentoren auch die zweitbeste Ab-
wehr. Das wird interessant. 

Die Vorzeichen für das Derby 
sind klar. Nach unserer Verlet-
zungsmisere, die sich auch schon 
beim Spiel in Hille auswirkte, 
kämpfen wir mit erst 10 Punkten 
um den Klassenerhalt und wissen, 

dass wir bei sehr wahrscheinlich 
drei Absteigern bis Serienende 
noch eine Mannschaft mehr hin-
ter uns lassen müssen. 

Die durch Ingo Lange neu auf-
gestellte Macht vom Hiller Moor 
wähnt sich mit 15 Punkten viel-
leicht schon sicher, kann aber 
nach zuletzt 1:5 Punkten ganz 
schnell wieder in den Abstiegs-
kampf rutschen. 

Beim Schreiben dieser Vor-
schau war noch gar nicht klar, 
wie unsere Mannschaft aufge-
stellt sein wird. Um einige Spieler 
gab es noch große Fragezeichen. 

Egal. 

Wir haben gegen Porta, beim 
wichtigen Sieg in Bad Oeynhau-
sen und in der Kreispokalend-
runde Moral und gute Leistungen 
gezeigt. Wir werden auch gegen 
Hille um jeden Ball kämpfen und 
unsere bestmögliche Leistung 
bringen, ganz egal, wer spielen 
kann, wer nicht spielen kann. 

Gemeinsam kämpfen wir für 
den Sieg.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 14 141 / 57 10.1
Jakob Pries 16 58 / 0 3.6
Sebastian Busch 16 52 / 0 3.3
Matthias Lampe 13 49 / 0 3.8
Jan Beißner 11 43 / 6 3.9
Dennis Pahnke 13 40 / 9 3.1
Timo Breuer 16 26 / 0 1.6
Eike Korte 16 24 / 0 1.5
Fabian Göcke 15 22 / 0 1.5
Dominik Möller 16 11 / 0 0.7
Urs Pante 12 7 / 0 0.6
Bastian Franke 5 4 / 0 0.8
Malte Pott 11 1 / 0 0.1





Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling 7

1. Herren Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard
Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

15 Christel Uphoff 1. Damen Heike und Thomas 
Elbe

Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Damen Laura + Arnd Friller Straße 4 Jens Wölke LL.M. Gerrit Marsch

Harald Bulmahn Manuela Breuer Familie Beißner Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas 42

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



1. Frauen

Spiel gegen TuRa Elsen (27:22)

Am Samstag konnten wir das 
erste Heimspiel der Rückrunde 
mit 27:22 gegen Elsen gewinnen. 

Da das Hinspiel in Paderborn 
nicht eins unserer besten Spiele 
war und die Mannschaft letztes 
Wochenende auch nur mit zwei 
Toren gegen  Hüllhorst verloren 
hat, gingen wir mit dem nötigen 
Respekt in das Spiel. 

Wir haben uns gut vorbereitet 
und versucht schon im Vorfeld 
auf die einzelnen Spieler einiger-
maßen einzustellen. 

Vor allem in der Abwehr klapp-
te das anfangs nicht immer, aber 
durch Kathis schnellen Tore gin-
gen wir mit 14:10 in die Halbzeit. 
Anne wurde am Ende der ersten 
Halbzeit durch einen Wurf ins Ge-
sicht so stark am Auge getroffen, 
dass sie leider nicht mehr weiter 
spielen konnte.  

In der zweiten Halbzeit stand 
die Abwehr etwas besser und wir 
konnten trotz der ruppigen Ab-
wehr unserer Gegner immer wie-
der Tore erzielen und hatten mit 
Anna-Lena eine starke Unterstüt-
zung im Tor. 

Auch wenn Elsen immer wie-
der der Meinung war, dass wir „ja 
schon lange nicht mehr konnten“, 
spielten wir souverän weiter und 
konnten uns zwischenzeitlich eine 
sieben Tore Führung aufbauen. 

Letztlich haben wir zwar nur 
mit fünf Toren gewonnen, aber 
abschließend muss man sagen, 
dass nur 22 Tore zu bekommen 
für eine ganz gute Abwehr- und 
Torwartleistung steht. 

Bedanken möchten wir uns 
auch wieder bei unseren Fans, 
die uns unterstützt haben. 

Vorstellen möchten wir jetzt 
unsere neue Physiotherapeutin 
Nicole, die schon einige Einsätze 
hatte und uns jetzt bei unseren 
Spielen und beim Training beglei-
ten wird.   

Tore für den TLQ: Katharina 
Kater (11), Carolin Krink (6/5), 
Melissa Schmidt, Merle Uphoff 
(je 2), Imke Korte (2/2), Meike 
Bulmahn, Birte Haßfeld, Karina 
Schenkel und Anne Schubert (je 
1)

  Merle Uphoff



Spiel bei LIT HB Nordhemmern-Mindenerwald 2 (22:19)

Ehrlich gesagt fuhren wir mit 
einem positiven Gefühl zum Aus-
wärtsspiel nach Nordhemmern. 
Es bereitete uns lediglich Sorgen, 
dass wir mit einem für unsere 
Verhältnisse recht kleinen Ka-
der antraten. Leider mussten wir 
auf die Einsätze von Merle, Lena, 
Caro, Michelle und (leider immer 
noch) Inken verzichten. Als Ver-
stärkung begleitete uns Judith. 
Vielen Dank dafür! 

Die Partie beginn ausgegli-
chen. Jedoch erwies sich LIT 
bereits nach den ersten 10 Mi-
nuten als ausgeschlafener und 
willensstärker, so dass sie 7:4 
in Führung gehen konnten. Die 
Gründe für unseren Rückstand 
waren schnell gefunden: Die Ab-
wehr arbeitete nicht konsequent 
genug und im Angriff scheiterten 
wir immer wieder an der starken 
Torhüterin. 

Auch nach einer kurzen Auszeit 
bekamen wir unser Spiel nicht in 
den Griff. Wir machten es LIT im 
Angriff viel zu einfach, sodass 
sie stets Ihre Stärken entfalten 
und entsprechende Tore erzie-
len konnten. Unsere Abschlüsse 
vorne wurden präziser, landeten 
jedoch zu oft am Pfosten oder In-
nenpfosten. Eine weitere Schwie-
rigkeit tat sich bei den 7 Metern 

auf: Die Schiedsrichter vergaben 
viele Strafwürfe an uns, jedoch 
verwandelten wir diese nach drei 
erfolgreichen Würfen von Imke 
nicht mehr. 

Folglich mussten wir mit einem 
Rückstand von 11:9 Toren in die 
Halbzeitpause gehen. 

Nach der Besprechung kehrten 
wir mit neuem Mut auf das Feld 
zurück. Überzeugt von dem Ge-
danken nun endlich unser Kön-
nen unter Beweis zustellen. Der 
Erfolg lies jedoch weiterhin auf 
sich warten: Die Abwehr arbeite-
te zwar härter und konnte einige 
Rückraumwürfe blocken, jedoch 
erzielten wir noch immer zu we-
nig Tore. Zu viele Bälle wurden 
frei vor dem Tor vergeben. 

Ebenfalls wurde unsere 7 Me-
ter-Quote nicht besser. So kam 
es, dass Anna diese Aufgabe 
übernahm und sich als Torwart 
in die Torschützenliste eintragen 
konnte. 

Die zweite Halbzeit war ge-
prägt von Nervosität und Unsi-
cherheit. Dennoch zeigte sich 
die gesamte Mannschaft kämp-
ferisch. Wir versuchten durch 
Kondition und ein schnelles Spiel 
zu überzeugen. Insbesondere 



Karina und Kathi durchbrachen 
immer wieder die gegnerische 
Abwehr und konnten so die Au-
ßenspielerinnen oder Kreisläufe-
rin freispielen. Meike schaffte es 
in der kritischsten Phase die Bälle 
von Außen zu verwandeln. 

Dann konnten wir endlich in 
Führung gehen. LIT vergab im 
Angriff viele Bälle durch Fehlpäs-
se oder geblockte Torwürfe. Und 
uns gehorchte endlich der Ball: 
Er landete öfters im Netz als am 
Pfosten! Imke erwies sich in den 
letzten Minuten als krisensichere 
7 Meter-Schützin und steuerte 
nochmals 2 verwandelte Straf-
würfe zu unserem Sieg bei. 

Es freut mich, dass wir trotz 
vieler Fehler und enormen Druck 
als Mannschaft zusammengehal-
ten haben. Denn nur so war es 
möglich das Spiel noch zu drehen 
und letztlich 2 Punkte mit nach 
Lahde zu nehmen. 

Ein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle den vielen Fans, die 
uns nach Nordhemmern beglei-
tet haben. Mit eurer lautstarken 
Unterstützung habt ihr uns durch 
dieses schwierige Spiel begleitet 
und zu unserem Sieg mit beige-
tragen. 

Tore für den TLQ: Katharina 
Kater (8), Imke Korte (5/5), Mei-

ke Bulmahn, Anne Schubert (je 
2), Karina Schenkel (2/1), Melis-
sa Balic, Birte Haßfeld (je 1) und 
Anna Stranzenbach (1/1)

 Anna-Lena Beißner

Wir möchten jetzt schon auf 
unser wichtiges Heimspiel am 
24. März gegen Hüllhorst hinwei-
sen. Da werden wir jede Unter-
stützung gebrauchen und hoffen 
euch alle in der Halle in Lahde 
begrüßen zu dürfen.







Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. TuS Nettelstedt 2 16 147 553 : 386 30 : 2
2. TSV Hahlen 2 16 61 482 : 421 26 : 6
3. HSG Hüllhorst 2 16 58 468 : 410 22 : 10
4. TV Sachsenroß Hille 3 16 25 484 : 459 20 : 12
5. VfB Holzhausen 16 21 414 : 393 19 : 13
6. TuS 09 Möllbergen 2 16 18 418 : 400 18 : 14
7. TuS Lahde/Quetzen 2 16 2 469 : 467 18 : 14
8. HSG Stemmer/Friedewalde 2 16 -8 408 : 416 17 : 15
9. TuS Lerbeck 16 -19 407 : 426 16 : 16

10. TuSpo Meißen 16 -28 430 : 458 11 : 21
11. HSG Porta Westalica 2 16 -26 447 : 473 10 : 22
12. TuS Südhemmern 16 -77 446 : 523 9 : 23
13. TuS Eintracht Oberlübbe 3 16 -87 355 : 442 5 : 27
14. HSG Vlotho-Uffeln 16 -87 338 : 425 3 : 29

Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. TuS Lahde/Quetzen 14 100 406 : 306 26 : 2
2. HSG Hüllhorst 14 100 379 : 279 26 : 2
3. TuS Müssen/Billinghausen 14 26 345 : 319 20 : 8
4. TG Herford 14 12 337 : 325 18 : 10
5. TuRa Elsen 14 55 370 : 315 16 : 12
6. VfB Holzhausen 2 14 -23 321 : 344 11 : 17
7. TSV Hahlen 2 14 -27 309 : 336 11 : 17
8. Spvg. Steinhagen 2 14 -36 316 : 352 10 : 18
9. VfL Viktoria Mennighüffen 14 -38 289 : 327 10 : 18

10. TV Verl 2 14 -48 290 : 338 8 : 20
11. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 14 -49 300 : 349 6 : 22
12. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 14 -72 310 : 382 6 : 22



2. Herren

Spiel gegen die HSG Porta Westfalica 2 (34:28)

Nach der schwachen Leistung 
im Hinspiel wollten wir gegen die 
Zweitvertretung der HSG Porta 
im Rückspiel zeigen was wir kön-
nen. Nach 4 Siegen aus 5 Spielen 
und einer unglücklichen Nieder-
lage gegen Holzhausen stimmte 
auf jeden Fall das Selbstvertrau-
en, wodurch auch das Fehlen von 
Eddie, der durch Thomas Elbe 
vertreten wurde, nicht auffiel. 
Bis auf die Lautstärke in der Ka-
bine... 

Wir begannen sehr konzen-
triert und konnten uns schnell 
auf 3:0 absetzen. Vor allem die 
Abwehr stand sehr gut. Nach 2 
zu schnell abgeschlossenen Wür-
fen ließen wir Porta jedoch wie-
der auf 7:6 rankommen, was 
aber auch daran lag, dass sämt-
liche Rückraumwürfe der Por-
taner direkt neben dem Pfosten 
einschlugen. Als das Wurfglück 
etwas nachlies und wir uns in 
der Abwehr wieder etwas fingen, 
konnten wir uns stetig absetzen 
und mit einem 17:12 Vorsprung 
in die Halbzeit gehen. 

In der zweiten Halbzeit lief das 
Spiel so vor sich hin, bis Lenn-
art durch ein spektakuläres (!!!!) 
Kempator mal wieder ein Ak-
zent setzte. Wir ließen zwar viele 

Chancen vorne liegen, jedoch 
stand die Abwehr weiter gut und 
Gerrit tat den Rest, sodass wir 
nichts mehr anbrennen ließen.

  Tore für den TLQ: Jonas 
Schäkel (8), Sven Esler (5), Ba-
stian Franke, Frank Strübe (je 
4), Marco Prange, Nils Römbke 
(je 3), Lukas Benesch, Mark Hin-
kelmann (je 2), Marius Redeker 
und Lennart Schmidt (je 1)
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Seit

f�r Sie da!

Seit

für Sie da!



Spiel bei der HSG Stemmer/Friedewalde 2 (24:23)

Schwach angefangen. 

Rangekämpft. 

Dumme Fehler in Abwehr und 
Angriff, daher 13:16 zur Halbzeit. 

2. Halbzeit bessere Abwehr, 
aber schwächelnder Angriff. 

Nach 50 Minuten auf 21:19 vor-
beigekämpft, aber in Unterzahl 
wieder den Ausgleich gefressen. 

Danach Tor um Tor. 

Stemmer konnte den letzten 

Wurf kurz vor Schluss nicht aufs 
Tor bringen. 

Werner gezeigt, wie sich ge-
winnen anfühlt. 

Jubel! 

Tore für den TLQ: Nils Römbke 
(5), Sven Esler (4), Frank Strübe 
(4/2), Marco Prange, Jonas Schä-
kel (je 3), Lukas Benesch (2), Ba-
stian Franke, Mark Hinkelmann 
und Janik Römbke (je 1)

  Sven Esler



Die aktuelle Tabelle der C-Mädel (Meisterrunde)

1. HCE Bad Oeynhausen 10 209 323 : 114 20 : 0
2. TSV Hahlen 10 71 290 : 219 16 : 4
3. HSG Hüllhorst 10 -27 194 : 243 10 : 10
4. TuS Eintracht Oberlübbe 10 -49 194 : 243 10 : 10
5. JSG NSM-Nettelstedt 11 -25 244 : 269 10 : 12
6. HSG Porta Westfalica 9 -58 183 : 241 7 : 11
7. SV Bölhorst/Häverstedt 9 -65 183 : 248 4 : 14
8. TuS Lahde/Quetzen 11 -56 207 : 263 3 : 19







Hier sprechen die C-Mädel

Mit einem Kader von 24 Mäd-
chen auf dem Zettel starteten wir 
in die Saison 2011/2012. Schnell 
war klar, dass das Ganze nur 
funktionieren kann, wenn zwei 
Mannschaften gebildet werden, 
um letztlich allen gerecht zu wer-
den. Wir starteten also mit zwei 
Teams in die Vorrunde; mit Jonas 
Tödheide war dann auch noch ein 
weiterer Betreuer gefunden, der 
sich mit dem älteren Jahrgang in 
der C1 beschäftigte.

Im Rahmen der Vorberei-
tungsphase galt es bereits das 
erste Problem zu bewältigen: 
Spielerinnen-Schwund. So mel-
deten sich einige Mädchen ab, 
was letztlich dazu führte, dass wir 
bei beiden Mannschaften mit je-
weils einem knappen Kader in die 
Saison starten mussten (C1: 10 
Spielerinnen, C2: 9 Spielerinnen). 
Das Ganze konnte bei Krank-
heitsausfällen oder ähnlichem 
ganz schnell ganz eng werden, da 
durch die Festspielregelung auch 
ein Aushelfen untereinander nicht 
möglich war.

Die C2 hatte eine sehr durch-
wachsene Bilanz in der Vorrunde. 
Aufgrund der Tatsache, dass wir 
zu den Spielen meistens gerade 
eine „Sieben“ zusammenbeka-

men, war dort letztlich nicht viel 
zu holen - wir schlossen die Vor-
runde als Vorletzter (von 5 Mann-
schaften) ab. Etwas besser erging 
es der C1, die den 3. Platz bele-
gen konnte, was letztlich zur Teil-
nahme am Qualifikationsturnier 
für die Meisterrunde berechtigte.

Das Qualifikationsturnier konn-
ten wir dabei souverän gewinnen 
und hatten somit einen Startplatz 
in der Meisterrunde erspielt.

Nachdem uns in der Folge 
dann auch noch eine der beiden 
Torfrauen und noch zwei weitere 
Spielerinnen verließen, war guter 
Rat teuer, da mit einem Kader 
von 16 Leuten ein Weiterspielen 
in zwei Mannschaften unmöglich 
war. So wurde eine Mannschaft 
abgemeldet und wir starteten mit 
nur noch einem Team in die Mei-
sterrunde.

Nach einem anfänglichen Un-
entschieden gegen Porta noch 
ganz optimistisch, mussten wir 
in den nächsten Spielen überwie-
gend in Niederlagen einwilligen. 
Ganz deutlich wurden dabei die 
Partien gegen die beiden Spitzen-
mannschaften Hahlen und Bad 
Oeynhausen verloren. Dabei wa-
ren gute Ansätze im Spiel vorhan-



den, nur die mannschaftliche Ge-
schlossenheit war irgendwie nicht 
so wie erforderlich gegeben.

Anfang Januar stieß dann Tere-
sa Jäkel nach langer Verletzungs-
pause wieder zur Mannschaft und 
konnte gleich von Anfang an ent-
sprechende Impulse bringen. So 
wurde das letzte Rückrundenspiel 
gegen Bölhorst dann nach gutem 
Spiel auch gewonnen.

Auch der Start in die Rückrun-
de gestaltete sich ansehnlich. Ein 
weiterer Sieg konnte zwar bisher 
nicht eingefahren werden, trotz-
dem es oft ziemlich eng zuging, 
aber es waren viele super An-
sätze im Spiel da - also wirklich 
Handball zum Angucken!

Den besten Eindruck hin-
terließen die Mädels im letzten 
Spiel gegen den Tabellenzweiten 
Hahlen. Mussten wir im Hinspiel 
noch in eine hohe Niederlage ein-
willigen, konnten wir das Spiel 
diesmal ausgeglichen gestalten. 
Ansätze für einen Sieg waren 
da, letztlich hat Hahlen nur eine 
schwächere Phase in unserem 
Spiel ausgenutzt und konnte so 
mit (nur) drei Toren Unterschied 
gewinnen.

Wir hoffen, dass dieses Spiel 
jetzt die Initialzündung für die 
letzten Aufgaben in der Serie ist, 

damit die Saison zufriedenstellend 
abgeschlossen werden kann.

Ansonsten: Auch wir würden 
uns natürlich über weiteren Zu-
wachs freuen! Also, wer 13 oder 
14 Jahre alt ist und gerne mal 
beim Handball reinschnuppern 
möchte: Wir sind jeden Mittwoch 
von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr in 
der Sporthalle in Lahde zu fin-
den!

  Caro und Anke







Heimspielplan 2011/12

Sa., 17.9.
1. Frauen gg. TG Herford 26:21
1. Herren gg. TuS Brake 37:33
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 36:30

Sa., 1.10.
1. Frauen gg. LIT Nordh.-Mindenerwald 2 29:22
1. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 45:41
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 25:29

So., 16.10.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 30:18
1. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 27:34
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 25:19

Sa., 12.11.
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 33:19
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 22:25
2. Herren gg. TuSpo Meißen 32:27

Sa., 3.12.
1. Frauen gg. TV Verl 2 40:17
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 37:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 26:30

Sa., 14.1.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 32:21
1. Herren gg. TV Großenmarpe 30:42

So., 15.1. 2. Herren gg. HSG Vlotho-Uffeln 30:28

Sa., 4.2.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 27:22
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 28:30
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 34:28

Sa., 25.2.
1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 19.45 Uhr

Sa., 10.3.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TuS SW Wehe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 24.3.
1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 19.45 Uhr

Sa., 21.4.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

Sa., 28.4.
1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 12.5.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 16.00 Uhr
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 18.00 Uhr



Unser nächstes Auswärtsspiel
TuS Eintracht Oberlübbe

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 3. März 2012
Anwurf: 17.45 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
TuS SW Wehe

Samstag, den 10. März 2012
Anwurf: 18.00 Uhr
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